
eingeführt. ine hnlıche Problematik ze1igt sıch eim Literaturgebrauch:
Es werden den einzelnen behandelten spekten in sehr verdienstvoller
Weise umfangreıche Lıteraturangaben zusammengetragen; doch werden die
bıblıographischen Daten Jeweıls unvollständıg genannt (ohne daß
ucNhnende ein ıteraturverzeichnıs mıt vollständiıgen bıblıographischen An-
gaben gäbe), und fındet sıch eiıne Unmenge VOoN Abkürzungen (ohne dal3
ırgendwo eın Abkürzungsverzeıichnıs geboten würde) Diıes wırd gerade
dem Anfänger die Arbeıt mıt dieser 1INTU.  ng erschweren.

Das Druckbild ıst OTIfeNDar den (hoffentliıch) intakten ugen üngerer
Studenten angepaßt Jedenfalls ist die gewählte außerordentlich
eın uch SONS ist dıe usstla  g des Buches stark auf Kostenersparnis
ausgelegt. So findet sıch ach SC des Textes NUur och eın Sach- und
Begriffsregister Von eineinhalb Seliten Länge aliur erhält der L:eser; der
sıch hinsıchtliıch der NCUCTCN Problemgeschichte der orlentieren wiıll,.
ZU günstigen Preıis Von 26,— eıne VON Materı1al. Die Konzentra-
tıon des VE auf ekklesıiale Fragen dazu, daß auch der Leser., der sıch
mıt den heute immer er werdenden Fragen des Gemenndeaufbaus
(dıe unberücksıchtı beschäftigt, viel Materı1al ndet. das iıhn
das Jahrhundert der Volkskıirche besser verstehen äalßt Von Schrıiftbild, A
ordnung und dem gelegentlichen Schachtelsatzstil her ist diese Eınführung
keine ganz eıichte te, dıe ausgebreıtete Materıjalfülle äßt S1E aber
doch lohnend erscheinen.

elge Stadelmann

eeIsorge

ans]örg Bräumer/Theophıl töckle Mait dem Herzen hören: Das Lentrum
der Seelsorge. Neuhausen-Stuttgart: Hänssler- Verlag, 994 128 5.,
19,95

»Das wesentliche ist für die ugen unsichtbar
Man sieht ANUur mıt dem Herzen ZUL«

(Antoine de Saınt-Exupery)
und hört AUr mıt dem Herzen umfassend.

Miıt HansJörg Bräumer und eophı Stöckle en Zwel erfahrene Praktı-
ker eın etIwas anderes Buch ema Seelsorge geschrieben. on der
auTIlallende 1ıte macht eutlıch, daß sıch nıcht eın Buch ber Seel-

handelt, w1e Ian gewöhnlich findet Es geht nıcht ınfach das
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» HOW {Oo do«, sondern dıe christliıchen rsprünge der Seelsorge werden dus
iıhrer Verschüttung wıeder ausgegraben.

In dem ersten Teil, der vVon eophı Stöckle, dem langjährıgen Leıter
der christlıchen Klınık »Hohe ark«, abgefaßt wurde, wırd dem Leser eine
> Bestandsaufnahme der Seelsorge« geboten Eın wichtiger Aspekt der Seel-

wırd In dem Zıtat VON Köberle eutlıc »Zu jedem seelsorger-
lıchen Helfen gehö als erste und wesentliche Voraussetzung dıie Fähigkeıt

einem grenzenlosen Verstehen und Miıttragen. Solches NUTr, WT
selbst schon abgründıg gelıtten hat unter der ast se1nes eigenen Lebens.«
Wer verstehen (:: mıt dem Herzen hören) will, muß zuerst schweigen kön-
Nn  > Eıgenes, auch inneres Plappern verhindert, daß WIT dem anderen wiırk-
iıch zuhören.

Der zweıte, ausführlichste Teıl Stammt VOoNn ans]örg Bräumer, der y»eıne
Neubesinnung In der Seelsorge auf dıe Verkündigung des Evangel1ıums«
fordert Der Vorsteher der Lobetalarbeıt ın eHe, eınem dıakonischen
Werk, in dem ber S00 Menschen betreut werden, ze1igt in seiınem Beıtrag
dıe Möglıchkeıiten und Grenzen beratender Seelsorge auf. Dıiıe eigentliche
Aufgabe der Seelsorge ist das eıl des Menschen, Glaubenshilfe Seel-

darf nıcht ZUT bloßen Beratung verkommen, auch WCCNnNn Heılung,
Lebenshiılfe 1im weılteren Sınn, heute mehr denn Je gefragt ist

In den rund vierz1g Selten des etzten €e1is geht ans]örg Bräumer auf
»Grundsıtuationen des Glaubens« e1in. Entlang der Lebensbilder verschıe-
dener Personen g1bt 8 Hınweise auf den Umgang mıt Glaubenskrisen die
CC  ng des auDbens der Kanaanäerın (Mk den Konflıkt zwıschen
Glaube und Vernunft eispie VoNn Pascal, Glaube und der Umgang mıt
Zeit, Glaube und ngs In 10 eben, Scheıitern TOLZ Glaube be1 Jochen
Klepper.

eım Lesen dieses Pfarrer Gerhard aujokat gewıdmeten Buches spürt
INan den beıden Autoren sowohl iıhre reiche Erfahrung als auch iıhre Ver-
bundenheit mıt bıblischer Seelsorge ab Dıie Betonung der Autoriıtät der
Schrift und des Zentrums des aubens, des Evangelıums, ist erirıschen:
und klar. Ihre rfahrung wırd urc umpfangreiches Wiıssen und gute
kenntniıs der Literatur erganzt, WAas In einem großen Zıitatenschatz eutlic
wırd. Dieser und eine größere Anzahl VonNn Beıspielen und Zeichnungen tra-
SCH azu bel. da das Buch ansprechend und angenehm lesen ist

Der Beıtrag‘ von eophı Stöckle ist Von apper Prägnanz Interessant
sınd dıe Kapıtel »X  1sche Begründung der Seelsorge« und » Aus der Ge-
schichte der Seelsorge«. Zu knapp geriet der Paragrap ber » deelsorge
und Psychotherapie«, der lediglich eiıne Seıte umfaßt Etwas ste1l und un-
bedacht ist auch der Satz ZUT Seelsorge Jesu: »Es WAar be1 Jesus es
ders: nırgends übernahm OT eIwas VOoONn dem, Was üblıch oder bekannt
S 25} Seine > Iheologıe der Seelsorge« O1g den edanken VOon Thurney-
SCH, Schick und Köberle
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Der miıttlere Teıl Sa MIr persönlıch meısten Hıer wırd Wiıchtiges
ZUT Seelsorge zusammengefaßt. 1ele Zıtate Von Seıltz, 1lo, acke, Bärenz
und anderen untermalen dıe Aussagen des Autors. Der SaNZC Teıl ist sowohl
stilıstiısch als auch didaktıisch sehr gul aufgebaut. Besonders gelungen fand
ich den Teıl »Praxıs der Seelsorge«, der urc Talıken und hlıterarısche
Ilustratiıonen lebendig gestaltet und auch inhaltlıch enrreic ist

Der drıtte Teıl besteht AQUus dem Versuch, Seelsorge Lebensbildern
verdeutlichen. Die Zzwel Personen aus der Kıirchengeschichte, Blaise Pascal
und Jochen Klepper, sınd beeindruckend dargestellt, dıe beiden biblischen
Personen klar dem bıblıschen Bıld nachgezeıchnet. Es handelt sıch gEWIS-
sermaßen Fallbeispiele, die die bısherigen Aussagen mıiıt en en
sollen Leılıder stehen S1e etwas unverbunden neben den anderen beıden TCI-
len uch mIır nıcht Sahnz leicht, aus iıhnen praktısche Hılfen für dıe
Seelsorge gewinnen, Was vielleicht eiıne olge der künstlerischen Dar-
stellungsweise ist

Das Buch ist eın eNrbuc ber Seelsorge, sondern eıne UunsStIvo DC-
staltete ertiefung und eıne Ilustratiıon dessen, Was das Zentrum der Seel-

ist In ihm sprechen keıne bloßen Theoretiker. sondern Praktıker der
Seelsorge mıt reicher Erfahrung. Von er wırd seinem 1te gerecht
und ist dem Seelsorger eiıne angenehme Bereicherung anderen, SacAlıc
gehaltenen Büchern

Martiın AC.

Thomas Schirrmacher/Roland Antholzer. Psychotherapie der fatale Irr-
{um Berneck Schwengler 1993, 150

Das Buch besteht AQUus ZWEeI1 Teılen »Abschaffung der Psychotherapıe
Chance für eine bıblısche Seelsorge« VOoNn chiırrmacher. und »Plädoyer für
eıne bıblısche Seelsorge« Von Antholzer Letzterer stellt eiıne bıs auf dıie
aktualisierte Eınleıitung gleiche Neuauflage des bereıts 986 1im selben Ver-
lag er dem selben 1te erschıienenen Büchleıins des selben Autors dar.

chırrmachers Beıtrag beschränkt sıch auf eiıne Abrechnung mıt der Psy-
chotherapie, ındem DE zunächst »Säkulare Krıitiker der modernen Psycholo-
g1e innerhalb des Faches« und dann »Säkulare aıtıker außerhalb des Fa-
ches« Wort kommen äßt und mıt ıhren Argumenten seıne eigene eh-
nung VOo  — Psychologıe begründet. Dem stellt schließlic sechs ausführ-
ich begründete Thesen ZU Verhältnis VO  — »Psychologıe und Seelsorge«
gegenüber. Erklärte Absıcht ist, dıe Rezeption psychotherapeutischer Me-
thoden AdUus der cNrıstliıchen Seelsorge verbannen. Die Psychologie mMUuS-

Uurc eine ychrıstliche Psychologie« ersetzt werden. In dieser kommen
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